
Vorwort

Dıie Herausgabe der vorliegenden okument bDer den Kirche  am
während des Dritten Reiches (1933—1945) 1n UuUuNsSeTeT DiOoOzese WäaTl schon

Lebzeiten des 964 verstorbenen Professors T Konrad I1germissen
des ersten Vorsitzenden unseTes Vereıins geplant worden. OTSLAN!
und Beirat wurden immer wieder ZUTLC Publikation aufgefordert mi1ıt dem
Hinweils, daß doch 11LU.  - genügend Abstand VOIl den Ere1gnissen dieser
Epoche GE W!' sS@e1 und daß 1n NSEeTeT schnellebigen eıit die Gefahr
bestehe, daß gerade dieser neueste Abschnitt 1n der Diözesangeschichte
1 ewußtsein der jJüngeren (‚eneration WenNnn auch nıcht Jahnz QAQUS-

gelöscht aber doch icht genügen eachte werde. Sind doch UTr

wenige Zeugnisse des aum VOI hundert Jahren überstandenen ultur-
kampfes 1n uUuNsSeTeTt Diözese orhanden.

Mitarbeiter und Herausgeber sıch der Schwierigkeit angesichts
der reichen Bibliographie dieser eıit WI1Ie auch der unvollständigen,
lückenhaften Überlieferung des Aktenmaterials w1ıe auch ebenso dessen
Wertung und Sichtung wohl bewußt Während 1n anderen zahlreichen
Veröffentlichungen hauptsächlich VO  ; der „Kommission für Zeitgeschichte
bel der Katholischen ademıe ın Bayern” 1n ausgezeichneter else
alle Bereiche des kirchlichen Lebens 1n der eit des Dritten Reiches be-
rücksichtigt werden, Waäar Anliegen, and der Dokumente den
amp zwischen aa und Kirche aufzuzeligen, wWw1e sich gerade 1m
Bereich unseTeT DIiOoOzese abgezeichnet hat und verlaufen ist. Damiıt g’-
winnt die Sammlung e1Ne regionale Bedeutung und eın Okales Kolorit
el ist natürlich nicht möÖglich, eine vollständige Dokumentation
jeder Pfarrei bieten, da sich die Vorgänge und Ereignisse fast sche-
matiısch wlilederholten. Die angeführten Beispiele mögen 1er als e1l
für das CGjanze stehen.

Besonders glaubten WIT nıcht auf die ausführliche Wiedergabe der
Lageberichte verzichten sollen, bilden sS1e doch einen gew1ssen inter-
grun der politischen Meinung, wirtschaftlichen Lage und Stimmung des
Volkes 1n unNnseIeNl Bereich. Unter hartem Druck tanden die Vereine
und erbände, die oft als getarnte Fortsetzung der verbotenen
Parteien des entIrums und der Bayrıschen Volkspartei angesehen WUuTI-

VII



den Einen gıigantischen amp iührte der Bischof den Bestand der
Konfessionsschule ın dem Bewußtsein, daß gerade e1n Diasporabistum1n seınem Bekenntnisstand auft die Konfessionsschule angewlesen ist Die
Überwachung der Presse, die Erfassung der ÖOÖrdenshäuser und Klöster,die Bespitzelung der Predigten un Hirtenworte bis ZUT Verhaftung der
Geistlichen bilden auch In uUunNnseTrer Dokumentation den üblichen Inhalt

Die Veröffentlichung der Dokumente erfolgt 1m vollen Wortlaut und
1ın der eNTtza. ungekürzt DZw. ın Regesten. Der Fundort ist ]Jeweilsder oberen linken Seite des Dokumentes angegeben, ebenso die Aa
und Weise der Überlieferung.

Unseren Dank moOchten WIT allen Archiv- und Bibliotheksvorständen
abstatten, die bereitwillig uUuNnseTe Arbeit unterstutzten Besonders den
Herren Dr Hamann und Dr. Asch VO Niedersächsischen Hauptstaats-archiv Hannover und Herrn Dr. König VO Niedersächsischen Staats-
archiv 1ın Wolfenbütte Große Hilfe ianden WIT auch 1m Bundesarchiv

Koblenz Deli den Herren Dr UOldenhage, Dr. erlande und Dr. Werner,un! ebenso auch 1m Geheimen Staatsarchiv 1ın Berlin Del Herrn Dr. Zim-
IMETMANN, WIEe auch 1m Geheimen Staatsarchiv Bayrisches Hauptstaats-arch1ıv München. Exzellenz Wei.  1SCANO DrT. Neuhäusler ıIn ünchen
gestattete JGern den Zutritt ZU. Ordinariatsarchiv und dem Erzbischöf-
lichen Sekretariat, Nachlaß ardına Faulhaber.
IC zuletzt sel dem Bischöflichen Generalvikariat iın Hildesheim für

Benutzung des Bistumsarchivs und der Örderung unNnseTrer Arbeit och-
mals aufrichtig gedankt

Erinnert sel das Hirtenwort des unerschrockenen äampfers dieser
Zeit, des Bıschofs Joseph odenar: Machens, bei der Aufhebung des
Klosters Ottbergen. „Wenn einmal das Buch der Geschichte aufgeschlagenWITd, dann wird eSs sich zeigen, WI1Ie unermudlich die 1SCANOIe versuchten,den Kirchenkampf abzukürzen, chaden Von der Kirche un  CL ihren Gläu-
bigen abzuwehren und die Seelen die Glaubensgefahr WäapPpD-
Nen. 4 (S 450)

Wir überlassen es der nachsten Generation als Aufgabe, sıich eın
rteil ber diese eit des Kirchenkampfes bilden und eSs annn 1n die
neueste Diözesangeschichte einzZuordnen.

Hildesheim, Feste Allerheiligen November 971
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